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Verwendete Symbole

t^okrkd>
_ÉòÉáÅÜåÉí=ÉáåÉ=ìåãáííÉäÄ~ê=ÇêçÜÉåÇÉ=dÉÑ~ÜêK=
_Éá=káÅÜíÄÉ~ÅÜíÉå=ÇÉë=eáåïÉáëÉë=ÇêçÜÉå=qçÇ=
çÇÉê=ëÅÜïÉêëíÉ=sÉêäÉíòìåÖÉåK

slopf`eq>
_ÉòÉáÅÜåÉí=ÉáåÉ=ã∏ÖäáÅÜÉêïÉáëÉ=ÖÉÑ®ÜêäáÅÜÉ=
páíì~íáçåK=_Éá=káÅÜíÄÉ~ÅÜíÉå=ÇÉë=eáåïÉáëÉë=
ÇêçÜÉå=sÉêäÉíòìåÖÉå=çÇÉê=p~ÅÜëÅÜ®ÇÉåK

efktbfp
_ÉòÉáÅÜåÉí=^åïÉåÇìåÖëíáéë=ìåÇ=ïáÅÜíáÖÉ=
fåÑçêã~íáçåÉåK

Symbole am Gerät

wìê=sÉêêáåÖÉêìåÖ=ÉáåÉë=
sÉêäÉíòìåÖëêáëáâçë=
_ÉÇáÉåìåÖë~åäÉáíìåÖ=äÉëÉå>

^ìÖÉåëÅÜìíò=íê~ÖÉå>

dÉÜ∏êëÅÜìíò=íê~ÖÉå>

båíëçêÖìåÖëÜáåïÉáë=ÑΩê=Ç~ë=
^äíÖÉê®í=EëáÉÜÉ=pÉáíÉ=VF>

Zu Ihrer Sicherheit

t^okrkd>
sçê=dÉÄê~ìÅÜ=ÇÉë=bäÉâíêçïÉêâòÉìÖÉë=äÉëÉå=
ìåÇ=Ç~å~ÅÜ=Ü~åÇÉäåW
Ó ÇáÉ=îçêäáÉÖÉåÇÉ=_ÉÇáÉåìåÖë~åäÉáíìåÖI
Ó ÇáÉ=ł^ääÖÉãÉáåÉå=páÅÜÉêÜÉáíëÜáåïÉáëÉ“=

òìã rãÖ~åÖ=ãáí=bäÉâíêçïÉêâòÉìÖÉå=
áã ÄÉáÖÉäÉÖíÉå=eÉÑí=
EpÅÜêáÑíÉåJkêKW PNRKVNRFI

Ó ÇáÉ=ÑΩê=ÇÉå=báåë~íòçêí=ÖÉäíÉåÇÉå=oÉÖÉäå=
ìåÇ=sçêëÅÜêáÑíÉå=òìê=råÑ~ääîÉêÜΩíìåÖK

aáÉëÉë=bäÉâíêçïÉêâòÉìÖ=áëí=å~ÅÜ=ÇÉã=pí~åÇ=
ÇÉê=qÉÅÜåáâ=ìåÇ=ÇÉå=~åÉêâ~ååíÉå=ëáÅÜÉêÜÉáíëJ
íÉÅÜåáëÅÜÉå=oÉÖÉäå=ÖÉÄ~ìíK=aÉååçÅÜ=â∏ååÉå=
ÄÉá=ëÉáåÉã=dÉÄê~ìÅÜ=dÉÑ~ÜêÉå=ÑΩê=iÉáÄ=ìåÇ=
iÉÄÉå=ÇÉë=_ÉåìíòÉêë=çÇÉê=aêáííÉê=ÄòïK=
pÅÜ®ÇÉå=~å=ÇÉê=j~ëÅÜáåÉ=çÇÉê=~å=~åÇÉêÉå=
p~ÅÜïÉêíÉå=ÉåíëíÉÜÉåK=a~ë bäÉâíêçïÉêâòÉìÖ=
áëí=åìê=òì=ÄÉåìíòÉå
Ó ÑΩê=ÇáÉ=ÄÉëíáããìåÖëÖÉã®≈É=sÉêïÉåÇìåÖI
Ó áå=ëáÅÜÉêÜÉáíëíÉÅÜåáëÅÜ=Éáåï~åÇÑêÉáÉã=

wìëí~åÇK
aáÉ=páÅÜÉêÜÉáí=ÄÉÉáåíê®ÅÜíáÖÉåÇÉ=pí∏êìåÖÉå=
ìãÖÉÜÉåÇ=ÄÉëÉáíáÖÉåK

Bestimmungsgemäße 
Verwendung
Die Rinnenträger-Einlassfräse F 1109 
ist bestimmt
Ó für den gewerblichen Einsatz in Industrie und 

Handwerk,
Ó zum Fräsen von Holz,
Ó zum Fräsen von Befestigungsnuten für 

Rinnenträger.
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Sicherheitshinweise

t^okrkd>
iÉëÉå=páÉ=~ääÉ=páÅÜÉêÜÉáíëÜáåïÉáëÉ=ìåÇ=^åJ
ïÉáëìåÖÉåK=sÉêë®ìãåáëëÉ=ÄÉá=ÇÉê=báåÜ~äíìåÖ=
ÇÉê=páÅÜÉêÜÉáíëÜáåïÉáëÉ=ìåÇ=^åïÉáëìåÖÉå=
â∏ååÉå=ÉäÉâíêáëÅÜÉå=pÅÜä~ÖI=_ê~åÇ=ìåÇLçÇÉê=
ëÅÜïÉêÉ=sÉêäÉíòìåÖÉå=òìê=cçäÖÉ=Ü~ÄÉåK=
_Éï~ÜêÉå=páÉ=~ääÉ=páÅÜÉêÜÉáíëÜáåïÉáëÉ=ìåÇ=
^åïÉáëìåÖÉå=ÑΩê=ÇáÉ=wìâìåÑí=~ìÑK
 Warten Sie den Stillstand der 

Messerwelle ab, bevor Sie das 
Elektrowerkzeug ablegen. 
Eine freiliegende Messerwelle kann sich mit 
der Oberfläche verhaken und zum Verlust 
der Kontrolle sowie schweren Verletzungen 
führen.

 Halten Sie das Elektrowerkzeug nur an 
den isolierten Griffflächen, da die 
Messerwelle das eigene Netzkabel 
treffen kann. Der Kontakt mit einer 
spannungsführenden Leitung kann auch 
metallene Geräteteile unter Spannung 
setzen und zu einem elektrischen Schlag 
führen.

 Befestigen und sichern Sie das 
Werkstück mittels Zwingen oder auf 
andere Art und Weise an einer stabilen 
Unterlage. Wenn Sie das Werkstück nur 
mit der Hand oder gegen Ihren Körper 
halten, bleibt es labil, was zum Verlust der 
Kontrolle führen kann.


 Greifen Sie nicht mit den Händen in den 

Spanauswurf. Sie können sich an 
rotierenden Teilen verletzen.

 Fräsen Sie nie über Metallgegenstände, 
Nägel oder Schrauben. Messer und 
Messerwelle können beschädigt werden 
und zu erhöhten Vibrationen führen.

 Nur für den Außenbereich zugelassene 
Verlängerungskabel verwenden.

 Halten Sie das Elektrowerkzeug beim 
Arbeiten fest mit beiden Händen und sorgen 
Sie für einen sicheren Stand. 
Das Elektrowerkzeug wird mit zwei Händen 
sicherer geführt.

 Benutzen Sie das Elektrowerkzeug nicht mit 
beschädigtem Kabel. Berühren Sie das 
beschädigte Kabel nicht und ziehen Sie den 
Netzstecker, wenn das Kabel während des 
Arbeitens beschädigt wird. 
Beschädigte Kabel erhöhen das Risiko 
eines elektrischen Schlages.

 Führen Sie das Elektrowerkzeug nur 
eingeschaltet gegen das Werkstück. 
Es besteht sonst die Gefahr eines 
Rückschlages, wenn sich das 
Einsatzwerkzeug im Werkstück verhakt.

 Schützen Sie sich vor gefährlichen 
Stäuben.
Stäube von Materialien wie bleihaltigem 
Anstrich, einigen Holzarten, Mineralien und 
Metall können gesundheitsschädlich sein. 
Berühren oder Einatmen der Stäube können 
allergische Reaktionen und/oder Atemwegs-
erkrankungen des Benutzers oder in der 
Nähe befindlicher Personen hervorrufen. 
Bestimmte Stäube wie Eichen- oder 
Buchenstaub gelten als krebserzeugend, 
besonders in Verbindung mit Zusatzstoffen 
zur Holzbehandlung (Chromat, 
Holzschutzmittel). Asbesthaltiges Material darf 
nur von Fachleuten bearbeitet werden.
– Benutzen Sie möglichst eine für das 

Material geeignete Staubabsaugung.
– Sorgen Sie für gute Belüftung des 

Arbeitsplatzes.
– Es wird empfohlen, eine Atemschutz-

maske mit Filterklasse P2 zu tragen.
Beachten Sie in Ihrem Land gültige Vor-
schriften für die zu bearbeitenden Materialien.

p^`ep`eûabk>
 Netzspannung und Spannungsangabe auf 

dem Typschild muss übereinstimmen.
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Geräusch und Vibration

Die Geräusch- und Schwingungswerte wurden 
entsprechend EN 60745 ermittelt. 
Der A-bewertete Geräuschpegel des Gerätes 
beträgt typischerweise: 
Ó Schalldruckpegel: 90 dB(A);
Ó Schallleistungspegel: 101 dB(A);
Ó Unsicherheit: K = 3 dB.
Schwingungsgesamtwert 
(beim Fräsen von Holz):
Ó Emissionswert: ah = 4,6 m/s2

Ó Unsicherheit: K = 1,5 m/s2

slopf`eq>
aáÉ=~åÖÉÖÉÄÉåÉå=jÉëëïÉêíÉ=ÖÉäíÉå=ÑΩê=åÉìÉ=
dÉê®íÉK=fã=í®ÖäáÅÜÉå=báåë~íò=îÉê®åÇÉêå=ëáÅÜ=
dÉê®ìëÅÜJ=ìåÇ=pÅÜïáåÖìåÖëïÉêíÉK

efktbfp
Der in diesen Anweisungen angegebene 
Schwingungspegel ist entsprechend einem in 
EN 60745 genormten Messverfahren 
gemessen worden und kann für den Vergleich 
von Elektrowerkzeugen miteinander verwendet 
werden. Er eignet sich auch für eine vorläufige 
Einschätzung der Schwingungsbelastung. 

Der angegebene Schwingungspegel 
repräsentiert die hauptsächlichen 
Anwendungen des Elektrowerkzeugs.
Wenn allerdings das Elektrowerkzeug für 
andere Anwendungen, mit abweichenden 
Einsatzwerkzeugen oder ungenügender 
Wartung eingesetzt wird, kann der 
Schwingungspegel abweichen. Dies kann die 
Schwingungsbelastung über den gesamten 
Arbeitszeitraum deutlich erhöhen.
Für eine genaue Abschätzung der Schwingungs-
belastung sollten auch die Zeiten berücksichtigt 
werden, in denen das Gerät abgeschaltet ist 
oder zwar läuft, aber nicht tatsächlich im Einsatz 
ist. Dies kann die Schwingungsbelastung über 
den gesamten Arbeitszeitraum deutlich 
reduzieren. 
Legen Sie zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen 
zum Schutz des Bedieners vor der Wirkung von 
Schwingungen fest wie zum Beispiel: Wartung 
von Elektrowerkzeug und Einsatzwerkzeugen, 
Warmhalten der Hände, Organisation der 
Arbeitsabläufe.

slopf`eq>
_Éá=ÉáåÉã=pÅÜ~ääÇêìÅâ=ΩÄÉê=UR=Ç_E^F=
dÉÜ∏êëÅÜìíò=íê~ÖÉåK

Technische Daten

Gerätetyp Rinnenträger-Einlassfräse
F 1109

Netzspannung V/Hz 230/50

Leistungsaufnahme W 710

Leistungsabgabe W 420

Drehzahl U/min 10000

Werkzeugaufnahme M14

Messerkopfdurchmesser mm 80

Fräsbreite mm 40

Frästiefe mm 6/8

Gewicht (ohne Anschlusskabel) kg 3,9
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Auf einen Blick

1 Fräskopf
2 Wendemesser
3 Auflageblech
4 Späneführung
5 Handgriff

6 Schalterwippe 
Zum Ein- und Ausschalten.

7 Anschlusskabel 4,0 m mit 
Netzstecker

8 Typenschild
9 Torx-Schraubendreher
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Gebrauchsanweisung

t^okrkd>
sçê=~ääÉå=^êÄÉáíÉå=~ã=bäÉâíêçïÉêâòÉìÖ=
kÉíòëíÉÅâÉê=òáÉÜÉåK=

slopf`eq>
aáÉ=îçêÜ~åÇÉåÉ=kÉíòëé~ååìåÖ=ìåÇ=ÇáÉ=
pé~ååìåÖë~åÖ~ÄÉ=~ìÑ=ÇÉã=qóéÉåëÅÜáäÇ=
ãΩëëÉå=ΩÄÉêÉáåëíáããÉåK

Vor der Inbetriebnahme
 Elektrowerkzeug und Zubehör auspacken 

und auf Vollständigkeit der Lieferung und 
eventuelle Transportschäden kontrollieren.

Einsetzen und Wechseln der 
Wendemesser

slopf`eq>
aáÉ=tÉåÇÉãÉëëÉê=åáÅÜí=~å=ÇÉå=h~åíÉå=
~åÑ~ëëÉåK=dÉÑ~Üê=îçå=pÅÜåáííîÉêäÉíòìåÖÉå=>
Der Fräskopf verfügt über 4 Wendemesser.
Die Wendemesser können gedreht werden.

 Den Fräskopf so lange drehen, bis eines der 
Wendemesser in der Öffnung erscheint.

 Mit dem Torx-Schraubendreher  die 
Befestigungsschraube des Wendemessers 
lösen (1.).

 Das Wendemesser um 90° drehen, so dass 
eine unbenutzte Seite des Messers in 
Fräsrichtung ausgerichtet ist (2.).

 Falls sämtliche Seiten des Wendemessers 
bereits abgenutzt sind, ein neues 
Wendemesser einsetzen.

 Das Verfahren gegebenenfalls bei allen 
4 Wendemessern durchführen.

Einstellen der Frästiefe
Es kann zwischen einer Frästiefe von 6 mm und 
8 mm ausgewählt werden.
Die Einstellung der Frästiefe erfolgt durch 
Montage bzw. Demontage des Auflageblechs.

 Die Befestigungschrauben des Auflage-
blechs mit einem Schraubenzieher durch 
Drehen gegen den Uhrzeigersinn lösen (1.).

 Das Auflageblech abnehmen (2.).
Die Frästiefe beträgt nun 8 mm.
 Falls eine Frästiefe von 6 mm erforderlich ist, 

das Auflageblech wieder montieren.
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Elektrowerkzeug ein- und 
ausschalten

 Auf hinteres Ende der Schalterwippe 
drücken (1.).

 Schalterwippe  nach vorn schieben und 
festhalten (2.).

 Zum Ausschalten Schalter loslassen.

slopf`eq>
cê®ëâçéÑ=ä®ìÑí=å~ÅÜ=ÇÉã=^ìëëÅÜ~äíÉå=å~ÅÜK

Arbeiten mit dem Elektrowerkzeug

t^okrkd>
aÉê=cê®ëâçéÑ=Ç~êÑ=åáÅÜí=ãáí=ëÅÜ~êÑÉå=
ÜÉê~ìëê~ÖÉåÇÉå=dÉÖÉåëí®åÇÉå=áå=hçåí~âí=
âçããÉåK=dÉÑ~Üê=ÉáåÉë=oΩÅâëÅÜä~Öë>=
pÅÜ®ÇÉå=~ã=cê®ëâçéÑK=_Éá _ÉëÅÜ®ÇáÖìåÖÉå=
çÇÉê=ëí~êâÉê=^ÄåìíòìåÖ=ÇÉê=tÉåÇÉãÉëëÉê=
ÇáÉëÉ=ìåÄÉÇáåÖí=~ìëí~ìëÅÜÉåK

slopf`eq>
a~ë=bäÉâíêçïÉêâòÉìÖ=áããÉê=ãáí=ÄÉáÇÉå=
e®åÇÉå=ÑÉëíÜ~äíÉå>=

1. Wendemesser befestigen bzw. deren 
festen Sitz überprüfen.

2. Frästiefe überprüfen, ggf. einstellen.
3. Netzstecker einstecken.
4. Gerät einschalten.
5. Die Rinnenträgerfräse auf die Arbeitsfläche 

aufsetzen. 
Das Auflageblech muss bündig mit der 
Arbeitsfläche sein.

6. Die Fräse mit gleichmäßigem Druck über 
das Material führen.
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Wartung und Pflege

t^okrkd>
sçê=~ääÉå=^êÄÉáíÉå=~ã=bäÉâíêçïÉêâòÉìÖ=ÇÉå=
kÉíòëíÉÅâÉê=òáÉÜÉåK=

Reinigung

t^okrkd>
hÉáå t~ëëÉê=çÇÉê=ÑäΩëëáÖÉ=oÉáåáÖìåÖëãáííÉä=
îÉêïÉåÇÉåK
 Gerät und Lüftungsschlitze regelmäßig 

reinigen.
 Gehäuseinnenraum mit Motor regelmäßig 

mit trockener Druckluft ausblasen.

Kohlebürsten
Das Gerät ist mit Kohlebürsten ausgestattet.
Nach Erreichen der Verschleißgrenze der 
Abschaltkohlen wird das Gerät automatisch 
abgeschaltet.

efktbfp
wìã=^ìëí~ìëÅÜ=åìê=lêáÖáå~äíÉáäÉ=ÇÉë=
eÉêëíÉääÉêë=îÉêïÉåÇÉåK=_Éá=sÉêïÉåÇìåÖ=
îçå cêÉãÇÑ~Äêáâ~íÉå=Éêä∏ëÅÜÉå=ÇáÉ=
d~ê~åíáÉîÉêéÑäáÅÜíìåÖÉå=ÇÉë=eÉêëíÉääÉêëK

Getriebe

efktbfp
aáÉ=pÅÜê~ìÄÉå=~ã=dÉíêáÉÄÉâçéÑ=ï®ÜêÉåÇ=ÇÉê=
d~ê~åíáÉòÉáí=åáÅÜí=ä∏ëÉåK=_Éá káÅÜíÄÉ~ÅÜíìåÖ=
Éêä∏ëÅÜÉå=ÇáÉ=d~ê~åíáÉîÉêéÑäáÅÜíìåÖÉå=ÇÉë=
eÉêëíÉääÉêëK

Reparaturen
Reparaturen ausschließlich durch eine vom 
Hersteller autorisierte Kundendienstwerkstatt 
ausführen lassen.

Ersatzteile und Zubehör

Weiteres Zubehör, insbesondere Einsatz-
werkzeuge, den Katalogen des Herstellers 
entnehmen.
Explosionszeichnungen und Ersatzteillisten 
finden Sie auf unserer Homepage: 
www.flex-tools.com

Entsorgungshinweise

t^okrkd>
^ìëÖÉÇáÉåíÉ=dÉê®íÉ=ÇìêÅÜ=båíÑÉêåÉå=ÇÉë=
kÉíòâ~ÄÉäë=ìåÄê~ìÅÜÄ~ê=ã~ÅÜÉåK

Nur für EU-Länder
Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in 
den Hausmüll!

Gemäß Europäischer Richtlinie 2012/19/EG 
über Elektro- und Elektronik-Altgeräte und 
Umsetzung in nationales Recht müssen 
verbrauchte Elektrowerkzeuge getrennt 
gesammelt und einer umweltgerechten 
Wiederverwertung zugeführt werden.

efktbfp
§ÄÉê=båíëçêÖìåÖëã∏ÖäáÅÜâÉáíÉå=ÄÉáã=
c~ÅÜÜ®åÇäÉê=áåÑçêãáÉêÉå>

Zubehör Artikelnummer
HM-Wendemesser 229.555
HSS-Wendemesser 241.091
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-Konformität

Wir erklären in alleiniger Verantwortung, dass 
das unter „Technische Daten“ beschriebene 
Produkt mit folgenden Normen oder 
normativen Dokumenten übereinstimmt:

EN 60745 gemäß den Bestimmungen der 
Richtlinien 2004/108/EG (bis 19.04.2016), 
2014/30/EU (ab 20.04.2016), 
2006/42/EG, 2011/65/EG.

Verantwortlich für technische Unterlagen:
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

30.06.2015
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

Haftungsausschluss

Der Hersteller und sein Vertreter haften nicht 
für Schäden und entgangenen Gewinn durch 
Unterbrechung des Geschäftsbetriebes, 
die durch das Produkt oder die nicht mögliche 
Verwendung des Produktes verursacht 
wurden.
Der Hersteller und sein Vertreter haften nicht 
für Schäden, die durch unsachgemäße 
Verwendung oder in Verbindung mit Produkten 
anderer Hersteller verursacht wurden.

Klaus Peter WeinperEckhard Rühle
Manager Research &
Development (R & D)

Head of Quality
Department (QD)
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